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Julia Haberzeth ist die neue Volksfestkönigin

Von Thomas Mühlbauer

Roding. Das Geheimnis ist ge-
lüftet: Julia Haberzeth ist die
neue Rodinger Volksfest-Köni-
gin. Im Interview berichtet die
21-Jährige, ob ihr die Entschei-
dung schwergefallen ist, aufwas
sie sich am meisten freut und
was ihr am Rodinger Volksfest
am meisten gefällt.

WaswarDeine erste Reaktion, als
Du gefragt worden bist? Hast Du
sofort zugesagt oder noch ein
paar Tage darüber geschlafen?
Julia Haberzeth: Als der Anruf
kam, war ich erst einmal total
aufgeregt und konnte es gar
nicht glauben. Ichhabedannso-
fort meine Mama um Rat gebe-
ten, aber für mich stand relativ
schnell fest, dass ich das Amt
annehmenwerde, da es schließ-
lich eineEhre ist undhabe so am
nächsten Tag zugesagt.

Wie hast Du Dich auf das Amt
vorbereitet? Hast Du ehemalige
Volksfestköniginnen um Rat ge-
fragt?
Julia Haberzeth: Zur Vorberei-
tung habe ich natürlich einiges
an Outfits benötigt, weshalb ich
diese gemeinsam mit meiner
Mama und meiner besten
Freundin ausgesucht habe. Da
es ja eineÜberraschung ist, habe
ich auch den ehemaligen Volks-
fest-Königinnen nichts gesagt.
Welcher Trachtentyp bist Du:

21-Jährige begeistert bei ihrem ersten Auftritt am Samstag – Am meisten freut sie sich auf den Umzug

Dirndl oder Lederhose? Und wie
viele Outfits hast Du für die Fest-
tage im Schrank?
Julia Haberzeth: Ich bin Typ
Dirndl. Für die Festtagehabe ich
mir tatsächlich viele verschie-
dene Trachten besorgen dürfen.

Wer hat Dich bei der Auswahl der
Garderobe beraten?
Julia Haberzeth: Bei der Aus-
wahl meiner Dirndl haben mir
vor allemmeineMamaundmei-
ne beste Freundin geholfen. Die
Beiden kennen mich am besten

und haben immer eine ehrliche
Meinung.

Apropos Wahl: Bier oder Wein?
Hendl oder Pizza? Partyhits oder
Blasmusik?
Julia Haberzeth: Bier oder
Wein ist eine schwere Frage, je
nach Laune trinke ich beides
gerne. Definitiv Hendl. Und bei
der Musik macht eine gute Mi-
schung aus beidem macht den
Abend im Zelt perfekt.

Wird man Dich singend und tan-
zend auf den Bänken erleben?
Und was ist Dein Lieblingslied im
Bierzelt?
Julia Haberzeth: Natürlich
werde ich auch auf der Bank ste-
hen und feiern! Meine Lieb-
lingshits im Bierzelt sind Bella
Napoli und Skandal im Sperrbe-
zirk.

Auf welche drei Programmpunkte
am Rodinger Volksfest freust Du
Dich am meisten und warum?
Julia Haberzeth: Am meisten
freue ich mich tatsächlich auf
den Umzug am Sonntag, da es
immer schön zu sehen ist, wie
viele Leute sich engagiert in
unserer Stadt beteiligen. An-
sonsten freue ich mich einfach
auf das ganze Fest, weil jeder
Tag etwas Besonderes mit sich
bringt.

Anspannung oder Vorfreude:
Was überwog die Tage vor dem

Auftakt?
Julia Haberzeth: Die letzten
Tage vor dem Beginn hatte ich
eine Mischung aus beidem. Na-
türlich ist man total aufgeregt
und gespannt, was auf einen zu-
kommt, aber die Vorfreude hat
überwogen.

Wie hast Du es geschafft, das Ge-
heimnis bis zum Festauftakt zu
hüten?
Julia Haberzeth: Das war gar
nicht so einfach, da vor allem in
den Tagen zuvor viel über das
Fest geredet wird. Außerdem
hat man eine große Vorfreude
und möchte diese natürlich
auch teilen.

„Roding mog di“ –Wasmagst Du
besonders am Volksfest?
Julia Haberzeth: Besonders am
Volksfest mag ich die ausgelas-
sene Atmosphäre und die Zu-
sammenkunft verschiedenster
Leute. Es ist einfach schön zu
sehen, wie alle feiern und gut
gelaunt sind.

Name: Julia Haberzeth

Alter: 21 Jahre

Hobbys: Volleyball,
Stockschießen, Zeichnen
und mit Freunden treffen

Zur Person

Gelungener Festauftakt trotz großer Hitze
Von Reinhard Schreiner

Roding. Mit der Oktoberfestka-
pelle Mathias Achatz und der
Präsentation der Volksfestköni-
gin startete am Samstagabend
Roding in die fünfte Jahreszeit.
Ein abwechslungsreiches Pro-
gramm und attraktive Fahrge-
schäfte bieten jedem die Mög-
lichkeit, sich auf dem Festgelän-
de zu vergnügen.Unter anderem
das Festzelt mit erweitertem
Biergarten an der Regenuferpro-
menadeunddasRiesenrad laden
zu den Festtagen ein. Doch der
Wettergott meinte es am ersten
Wochenende nicht ganz so gut
mit Festwirt Stefan Fichtl und
der Schaustellerschar. Die hoch-
sommerliche Hitzemit an die 40
Grad hatte das 71. Rodinger
Volksfest sprichwörtlich im
Würgegriff.
Der Besuch zum Start am

Samstag mit der prominenten
Oktoberfestkapelle Mathias
Achatz hielt sich inGrenzenund
die Volksfestprotagonisten
beugten sich vernünftigerweise
den angekündigten Tempera-
turrekorden, verlegten den Um-
zug am Sonntag auf 18 Uhr und
verkürzten die Wegstrecke
merklich. „Verehrte Volksfest-
besucher, der erste Applaus ge-
hört ihnen selbst, für das Kom-
men trotz der hohen Tempera-
turen – wir bieten dafür süffiges
Bier, leckeres Essen und Musik
vonderOktoberfestkapelleMat-
hias Achatz“, begrüßte die
Schirmherrin, Bürgermeisterin
Alexandra Riedl die Gäste.

Bürgermeisterin zapft
mit nur zwei Schlägen an

Stefan Fichtl mit seiner Familie
bezeichnete die Bürgermeiste-
rin als „echten Rodinger Fest-
wirt“, der das „original Rodinger
Greiner-Festbier“ mitbringe.
Zum Gelingen des Volksfestes
trügen die Schlossbrauerei
Naabeckmit StephanMändl, die
Festküchen Haberzeth und Au-
mer/Gleixner sowie die Jacob-
Weißbierhütte by Havana-
Cocktailbar und die Schausteller
bei. Dank ging auch an Polizei,
Feuerwehr, THW, Sicherheits-
kräfte, Bauhof, Rathausmit-
arbeiter und alle fleißigen Hän-
de.
Riedl ging noch kurz auf das

ProgrammderneunFesttage ein
und zapfte gekonnt mit zwei
Schlägen das Fass Greiner Fest-
bier an. Mit einem „O`zapft is“

Besuch hielt sich zum Start in Grenzen, die Gäste ließen sich die gute Laune aber nicht verderben

lud sie zum Besuch der Volks-
festtage ein. „Ich hoffe, dass das
Bier schmeckt unddasAmbiente
gefällt“, fasste sich Festwirt
Fichtl kurz.
Anschließendwurde gerätselt

und getuschelt, wer wohl die

neue Volksfestkönigin nach Kö-
nig Jupp sein wird. Dieser und
Sebastian Gabler warteten be-
reits auf der Bühne zur Zeremo-
nie, doch die Rathaus-Chefin
wartete noch auf ihrGockerl. Als
das aber noch dauerte, hörte

Tag der Tracht und der
Vereine: Am heutigenMon-
tag, 29. Juni ist der Tag der
Tracht und der Vereine auf
dem Rodinger Volksfest.

Öffnungszeiten: Die Fest-
wieseunddieWeißbierhütte
öffnen um 15 Uhr, das Fest-
zelt um 18 Uhr.

Heute auf dem Fest

Feldgeschworene treffen
sich: Um 19 Uhr findet das
traditionelle Treffen der
Feldgeschworenen am
Volksfest statt.

Musik: Für die passende
Musik im Festzelt sorgen
von 19 bis 23.30 Uhr De
Gaudimacher.

man sie hinter der Bühne fragen,
ob sie die Volksfestkönigin mit-
bringen solle. Unter Applaus be-
gleiteten Riedl, Onkel Bruno
und CousinMichael Julia Haber-
zeth auf die Bühne.

Krone und
Schärpe überreicht

„Griaß eich mitanand“, wandte
sie sich an die Gäste. „Ich wollte
schon immer mal auf die Bühne
und nicht hinter dem Grill ste-
hen. Und da ich kein Instrument
spiele, darf ich Volksfestkönigin
sein“, freute sie sich. „Genießt
Bier und Essen an den neun Ta-
gen und vergnügt euch auf der
Festwiese“, rief sie den Besu-
chern zu. Ihre Vorgängerin Ca-
rolinHossinger überreichte Kro-

ne und Schärpe und einDutzend
ehemalige Königinnen empfing
König Jupp mit einem Busserl
auf der Bühne zum gemeinsa-
men Dirigieren.
Anschließend hieß es Bühne

frei für Mathias Achatz mit sei-
ner Oktoberfestkapelle und mit
einem „Absacker“ in der Weiß-
bierhütte ließ das Feiervolk den
Festauftakt ausklingen.
Mit dem Festgottesdienst in

derStadtpfarrkircheunddem50.
Landkreisbläsertreffen der Jagd-
hornbläser auf der Flussbühne
startete das Volksfest in den als
Tag der Stadt deklarierten Sonn-
tag. Nach dem farbenprächtigen
Festzug vergnügten sich die Be-
sucher und Gäste im Festzelt
und Biergarten unter den Klän-
gen der Rodinger Stadtkapelle.

Falkenstein. Am Samstag, 27.
Juni, um 12.38 Uhr geriet ein
etwavierMal zweiMeter großer
Holzschuppen imGemeindeteil
Willmannsried aus bislang un-
geklärter Ursache in Brand.
Dank der eingesetzten Feuer-
wehren konnte der Brand ge-
löschtundeineAusbreitungauf
das umliegende Wohngebäude
und ein Getreidefeld verhindert
werden. Es wurde niemand ver-
letzt, den Sachschaden schätzt
die Polizei auf etwa 5000 Euro.

Brand: 5000
Euro Schaden

Roding. Am Samstag gegen
12.15 Uhr, wurde ein 58-Jähri-
ger durch einen Passanten bei
einer Verschmutzung der Re-
gensburger Straße mittels Kar-
tonagenschnipseln beobachtet.
Anhand der Beschreibung
konnte der bereits mehrfach
einschlägig polizeilich in Er-
scheinung getretene Täter in
der Toilette des Friedhofes Ro-
ding auf frischer Tat angetrof-
fen werden. Dort versuchte er,
das WC mit Toilettenpapier zu
verstopfen. Gegen den Mann
bestand bereits ein Betretungs-
verbot für städtische WC-Anla-
gen. Es wurden Anzeigen er-
stattet wegen Verstoßes gegen
das Kreislaufwirtschaftsgesetz,
Sachbeschädigung sowie Haus-
friedensbruchs.

Mann wollte
Toilette
verstopfen

Gesprächsangebot für
Senioren im Rathaus
Roding. Das nächste Ge-
sprächsangebot für Senioren im
Stadtbereich Roding findet am
Donnerstag, 2. Juli, von15bis 16
Uhr im Rathaus, Besprechungs-
zimmer 1.08 im ersten Oberge-
schoss statt. Rita Höcherl und
Ilonka Vater vom Seniorenbei-
rat der Stadt stehen als An-
sprechpartner zur Verfügung.
Erinnert sei auch wieder einmal
an die Box im Rathaus „Obacht,
da hapert’s“. Dort könnenAnre-
gungen abgegeben werden, wo
im Gemeindegebiet Barrieren
abgebaut werden sollten. Vor-
drucke sind vorhanden.

Grundlagen des
Sommerschnitts lernen
Roding/Neubäu am See.
Obstbäume werden im ausge-
hendenWinter oder im Sommer
geschnitten. Dies ist abhängig
von Wuchskraft, Alter, Pflege-
zustand und gewünschtem Ent-
wicklungsziel.DerKreisverband
für Gartenbau und Landespflege
Cham lädt mit dem Obst- und
Gartenbauverein Neubäu ein,
um die Grundlagen des Som-
merschnitts zu zeigen am Frei-
tag, 10. Juli, von 15 bis etwa 18
Uhr im Seepark in Neubäu. Die
Leitung hat Kreisfachberater Jo-
hannes Winter. Bitte wetteran-
gepasste Kleidung mitbringen.
Eigenes Werkzeug ist nicht nö-
tig. Anmeldung bis 7. Juli, Tel.
(09971) 78 39 6, Mail: garten-
bau@lra.landkreis-cham.de

KAB sammelt gebrauchte
Brillen und Hörgeräte
Roding/Falkenstein. Die Ka-
tholische Arbeitnehmerbewe-
gung (KAB) sammelt afür arme
Menschen in Entwicklungslän-
dern gebrauchte Brillen und
Hörgeräte. Zusätzlich werden
Briefmarken, Armbanduhren,
Schmuck, Kettchen, Ringe und
ausländische Münzen und
Scheine gesammelt. Damit wird
armenMenschen in derWelt ge-
holfen. Für den Missionsstrick-
kreis werden auch Wollspenden
entgegengenommen, daraus
werden Decken, Mützen Schals
und Socken für arme Menschen
in Rumänien gestrickt. All diese
Dinge können bei Hermann
Markl in Falkenstein, Kranken-
hausstraße 35 abgegeben wer-
den. rar

IN KÜRZE

Volksfestkönigin JuliaHaberzeth hat denGrill gegen die Bühne
getauscht. Foto: Reinhard Schreiner

Vize-Bürgermeister Dr. Reinhold Schoierer (von links), Bürgermeisterin Riedl, Stephan Mändl und Festwirt Fichtl mit seinen Kids
stoßen auf ein erfolgreiches Fest an. Fotos: Reinhard Schreiner

Ein Dutzend Hoheiten strahlenmit Königin Julia (Mitte) um die Wette.

MamaKerstinundFreundPat-
rick freuen sich mit der neuen
Volksfestkönigin Julia Haber-
zeth.
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